
Am Beginn der Mit-
gliederversammlung

gab es Glückwünsche für
den zum Präsidenten des
Zentralverbandes SHK
gewählten Landesin-
nungsmeister Bruno
Schliefke. Die Wahl sei
Ausdruck der späten Er-
kenntnis, daß Kompe-
tenz und Sachverstand
auch in den neuen Län-
dern zu Hause ist, hieß
es. Die sächsischen In-
stallateure und Hei-
zungsbauer wünschen
ihm Durchsetzungsvermögen
und Erfolg in seiner Tätigkeit.
Daß er beides brauchen wird, un-
terstrich der Bericht des Vor-
stands. Denn die Probleme der
Fachverbände sind auch die Pro-
bleme des Zentralverbandes,
und an Aufgaben, die zu lösen
sind, herrscht kein Mangel. 

Besserung erwartet
Noch nie sei die Geschäftslage
in den letzten Jahren im ost-
deutschen Bauhandwerk so ne-
gativ eingeschätzt worden wie in
der Mitte dieses Jahres, stellte

Schliefke fest. Jeder zweite Be-
trieb sei in seiner Existenz ge-
fährdet. Dem Statistischen Lan-
desamt zufolge betrug der Um-
satzrückgang im sächsischen
Bauwesen gegenüber dem Vor-
jahr 16 %. Die Zahl der Be-
schäftigten sank um 13 %. Wie
Konjunkturumfragen ergaben,
liegt der Auftragsvorlauf im In-
stallateurbereich im Durch-
schnitt bei 3,8 Wochen und in
der Sparte Klempner bei 2,5 Wo-
chen. Jahreszeit bedingt wird für
den Rest des Jahres eine leichte
Besserung erwartet, wobei die
Sparzwänge der öffentlichen

Hand und weiter sin-
kende Preise in Rech-
nung zu stellen sind.
Die Verschlechte-
rung der Geschäftsla-
ge blieb nicht ohne
Auswirkungen auf
die Ausbildung des
beruflichen Nach-
wuchses. Mit 467
Lehrlingen in allen
Fachgruppen lag der
Neuzugang für das
Jahr 2000/2001 um

ein Viertel unter dem Vorjahr.
Die angespannte Situation auf
dem Markt erfordert dringend
gemeinsames Handeln. SHK-
Großhändler haben Mitgliedsbe-
triebe darüber informiert, daß sie
die höheren Kosten für Treib-
stoff und Logistik weiterzuge-
ben gedenken. Um das kalkula-
torische Risiko möglichst gering
zu halten, fordert der Fachver-
band vertretbare und praktikable
Lösungen. Eine gemeinsame
Beratungsrunde in Leipzig soll
dazu beitragen, einen Konsens
zu finden. Die Zahlungsmoral
läßt weiterhin zu wünschen
übrig. Das Gesetz zur Beschleu-
nigung fälliger Zahlungen hat
daran nichts geändert. Wenig
Gebrauch gemacht wird in der
Branche bei Streitigkeiten über
die Abnahme von Leistungen
bisher von der Fertigstellungs-
bescheinigung aus der Hand ei-
nes Gutachters. Nach Umfragen
der Handwerkskammer gab es in
Sachsen insgesamt 155 Anfra-
gen an Sachverständige, die zu
22 Aufträgen und 15 Fertigstel-
lungsbescheinigungen führten.
Der Landesinnungsmeister ap-
pellierte an die Mitglieder, in al-
len Ebenen Einfluß auf die Po-
litik zu nehmen, um die Forde-
rung nach veränderten Regelun-
gen zur Eigentumsübergabe
durchzusetzen. 

Auf dem 
Prüfstand
Zur Situation im sächsi-
schen Fachverband sag-
te Landesinnungsmeister
Schliefke, daß es müßig
sei, über diese oder jene
Krise, in der die Ver-
bände stecken, zu speku-
lieren. Unter den gegen-
wärtig komplizierten
Rahmenbedingungen,
die dazu führen, daß die
Solidarität zunehmend

dem Individualismus geopfert
werde, stünden alle Organisatio-
nen des Handwerks auf dem
Prüfstand und müßten ihre Le-
gitimation neu nachweisen. Un-
ter dem Einfluß branchen-
übergreifender Dienstleistungen
und der wachsenden Rolle der
neuen Medien liefen die Ver-
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Das Städtchen Bad Lausick liegt mitten in Sachsen
und hat sich als Kurort einen Namen gemacht. 

Seine Heilquellen wurden 1820 entdeckt und verschaf-
fen insbesondere bei Erkrankungen des Stütz- 

und Bewegungsapparates Linderung. Auf der Tages-
ordnung dieser Mitgliederversammlung stand 

neben dem Bericht des Vorstandes und Beschlußfas-
sungen nichts Spektakuläres, dennoch fehlte es der

Versammlung nicht an brisanten Themen.

Landesinnungsmeister Bruno Schliefke: gründ-
lichen Analyse des sächsischen Marktes

Das Innungsmarketing im Freistaat
Sachsen nahm Dr. Jürgen Lohse in
seinem Vortrag unter die Lupe

Mitgliederversammlung des Fachverbandes SHK Sachsen

Mit Erfolgen wuchern



bände Gefahr, an Bedeutung zu
verlieren. Dagegen gilt es mobil
zu machen.
In einer Befragung äußerten sich
Handwerker aus sächsischen
SHK-Innungsbetrieben zur Ar-
beit des Fachverbandes und der
Innungen. Gefordert wurde un-
ter anderem, den Einfluß auf
Verwaltung, Markt und Wettbe-
werb zu verstärken, alten „Filz“
zu beseitigen und neuen Ent-
wicklungen mit mehr Aufge-
schlossenheit zu begegnen. Vor
allem aber wünschen sich die
Handwerksmeister mehr Schul-
terschluß und Solidarität auf der
Grundlage einer besseren Infor-
mation, eine effektive Zusam-
menarbeit im und über den Fach-
verband und die Innungen hin-
aus. Als eine Aufgabe von be-
sonderer Dringlichkeit erweist
sich die Stärkung der eigenen
Reihen. Bruno Schliefke infor-
mierte noch einmal darüber, daß
die  Innung SHK Dresden den
Austritt aus dem Fachverband
beschlossen und fristgerecht be-
antragt hat. Zu den Themen von
besonderer Aktualität gehört  die
Einführung einer leistungsorien-
tierten Beitragszahlung an den
Verband. Nicht zuletzt wird die
Autorität der ostdeutschen SHK-
Fachverbände daran gemessen
werden, ob und wie es gelingt,
die Demontage ostdeutscher
Messen durch Kreise der Her-
steller zu verhindern. Die Be-
mühungen werden jedoch nur
dann erfolgreich sein, wenn die
Messen in den neuen Ländern an
Qualität und Attraktivität zule-
gen. 

Vieles in Gang 
gekommen
Ingesamt zog der Vorstand in
seinem Bericht eine positive Bi-
lanz. Sie findet ihren Ausdruck
in vielen erfolgreichen Initiati-
ven, Aktionen und Veranstaltun-
gen. So erlangte die Überwa-
chungsgemeinschaft Sachsen
Ende des vergangenen Ge-
schäftsjahres die Anerkennung
als Sachverständigenorganisa-
tion. Mit der Übertragung der
Sachverständigenprüfung von
oberirdischen Tankanlagen bis
10 000 l entfällt die Fremdüber-

wachung der SHK-Betriebe. Da-
mit wird ihre Eigenverantwor-
tung und unternehmerische Frei-
heit gestärkt. Die Aktion „Gas –
ganz sicher“ ist soweit vorbereit,
daß der Start noch in der ersten
Dezemberhälfte vollzogen wer-
den kann. Nicht ganz den Er-
wartungen entsprach die Beteili-
gung am Wettbewerb um den Ti-
tel des SHK-Solarmeisters Sach-
sens, für den noch Meldungen
bis Ende Dezember möglich
sind. 2001 soll die Photovoltaik
in den Wettbewerb einbezogen
werden. Gute Fortschritte hat der
Ausbau des Kommunikationssy-
stems und des Internet-Angebots
gemacht. Gefördert vom Staats-
ministerium für Wirtschaft und
Arbeit, entsteht ein neues Pro-
jekt unter dem Titel „Internet für
das regionale SHK-Handwerk
im Freistaat Sachsen“.

Kräfte bündeln 
Mit Analyse und Konzept des
Innungsmarketings im Freistaat
Sachsen hatte Dr. Jürgen Lohse
von der Agentur für Kommuni-
kation Eybe, Lohse & Partner
ein Thema gewählt, das in Er-
gänzung zum Bericht durch-
dachte Angebote unterbreitete.

Er schätzte ein, daß es in den In-
nungen bei der Selbstdarstellung
eine Vielzahl von Aktivitäten
gegeben habe, denen der ganz
große Erfolg versagt geblieben
sei, weil die Kräfte nicht genug
gebündelt wurden. Das Ziel
müsse aber darin bestehen, un-
ter dem Eckring die Kraft der
Gemeinschaft zu zeigen. Dr.
Lohse machte insbesondere auf
die Möglichkeiten aufmerksam,
die das Internet sowohl für die
Präsentation der Innungen als
auch für die Gewinnung von
Mitgliedern bietet. Mit Informa-
tionsangeboten im Internet ver-
schaffe man sich auch Zutritt zu
den Medien. Der Kommunika-
tionswissenschaftler mahnte an,
dem Meinungsaustausch in
Fachverband und Innungen
größere Aufmerksamkeit zu
schenken. Unter anderem durch
die gezielte Kommunikation er-
langten die Verbände ihre Legi-
timation. Die Darstellung von
Vorzügen und Erfolgen unter
wirtschaftlichem Aspekt in der
Öffentlichkeit komme der Ge-
winnung von Mitgliedern zu-
gute. 

Einzelne Diskussions-
punkte
In der Diskussion gab es auch
heftige Reaktionen im Zusam-
menhang mit der Ankündigung
des Großhandels, Anfuhrpau-
schalen zu erheben. Der Dippol-
diswalder Innungsobermeister
Hans-Jochen Büttner forderte

dazu auf, Front zu machen ge-
gen die pauschale Belastung. 
Der Haushaltsplan des Fachver-
bandes SHK Sachsen für das
Jahr 2001 erhielt nach gründli-
cher Diskussion die Zustim-
mung der Mitglieder. Beschlos-
sen wurde auch eine Satzungs-
änderung, mit der Markkleeberg,
das wider Erwarten  seine Selb-
ständigkeit gegenüber Leipzig
behauptet hat, zum Sitz des
Fachverbandes erklärt wird. Die
Verbandsmitglieder stimmten
der Gründung einer Arbeits-
gruppe Kooperation des Fach-
verbandes und eines Arbeits-
kreises Beiträge und Finanzie-
rung zu. Traditionell wurden im
Verlauf der Mitgliederversamm-
lung die Sieger des Leistungs-
wettbewerbes der Handwerker-
jugend in den Berufen Kachel-
ofen- und Luftheizungsbauer,
Klemper, Gas- und Wasserin-
stallateur sowie Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbauer aus-
gezeichnet. Aus der Hand von
Landesinnungsmeister Schlief-
ke, Geschäftsführer Dr. Aris und
des Kommissionsvorsitzenden
Andreas Reich erhielten die Sie-
ger in Anwesenheit von Vertre-
tern des Ausbildungsbetriebes
Urkunde und einen Blumen-
strauß. Str
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Obermeister Hans-Jochen Büttner
wandte sich gegen die generelle
Anfuhrpauschale des Großhan-
dels

Die Sieger im Leistungswettbewerb der Handwerkerjugend: v.l. Holger
Herrmann, Axel Ehrlicher, Andre Lange, Maik Thömel, Patrick Bage-
horn und Thomas Heinrich


